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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

vor kurzem sind Xandra, Ylenia und 
Zeynep über Deutschland gefegt und 
haben enorme Schäden hinterlassen. 
Ich selbst kann mich noch gut an den 
Sturm Wiebke erinnern, der 1990 wütete, 
oder Lothar, Kyrill, Sabine und noch viele 
andere. 

Aber woher kommen eigentlich die Namen für Sturmtiefs?
Ganz einfach – sie werden vom Verein Berliner Wetterkarte 
und dem Institut für Meteorologie der Freien Universität Berlin 
vergeben.

Seit 1954 wird diese Namensgebung vorgenommen. Das 
Besondere ist, dass sich seit 2002 die breite Öffentlichkeit 
um eine Namenpatenschaft für Hoch- und Tiefdruckgebiete 
bewerben kann. D. h. auch Sie, liebe Leser, können sich aktiv 
bewerben – ein Hoch kostet 360 Euro und ein Tief vergleichs-
weise günstige 240 Euro. Wenn Sie also auf der Suche nach 
einem originellen Geschenk sind, haben Sie vielleicht jetzt 
eine Anregung erhalten.

Ob es jedoch sinnvoll ist, seiner Schwiegermutter z. B. die 
Patenschaft für ein Tiefdruckgebiet zu schenken, ist natürlich 
Ansichtssache. Ich selbst wäre wenig begeistert, wenn ein 
Sturm, der meinen Namen trägt, alles in Schutt und Asche 
legt…

Zum Schluss möchte ich Ihnen noch erklären, warum die 
Tiefdruckgebiete aktuell weibliche Namen tragen.

In geraden Jahren (sprich 2022) tragen die Hochdruckgebiete 
männliche und die Tiefdruckgebiete weibliche Namen. In 
ungeraden Jahren ist die Benennung umgekehrt – also ganz 
gerecht verteilt.

Jetzt hoffe ich auf einen nicht ganz so stürmischen Frühling 
und wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen unserer Heimat-
zeitung!

Herzlichst
Ihr Dr. Philipp Tauber

Zum Titel:

Das Titelbild zeigt die aktu-

elle Ansicht des ehemaligen 

Amtsgerichts. Lesen Sie 

weiter auf Seite 6.

Wenn auch Sie Fotos rund 

um Wächtersbach haben, 

schicken Sie sie uns gerne 

via Mail zu. Sie sollten im 

Querformat sein und 300 

dpi haben.

(Foto: Stadt Wächtersbach)

Gelnhausen. „Regenzeit“ – eigent-
lich sollte dieses Wort Hoffnung 
erwecken: auf fruchtbares Land, 
gefüllte Brunnen, grüne Wälder. 
Aber vor allem in Zeiten des Kli-
mawandels bringt die Regenzeit 
oft mehr Zerstörung und Leid. So 
wie derzeit in Madagaskar: Dort 
gab es nach einem heftigen Sturm 
„Ana“ und zwei Wochen Regen 
starke Überschwemmungen und 
Landrutsche; am Wochenende traf 
ein weiterer Tropensturm „Batsirai“ 
die Insel. Vier bis sechs Zyklone 
werden noch vor Ende März, dem 
Ende der Regenzeit, erwartet. 
Und bereits jetzt sind die Aus-
wirkungen verheerend. Gebäude 
sind eingestürzt, Brücken be-
schädigt, Straßen unpassierbar, 
Schulen überflutet. Etwa 130.000 
Menschen waren nach „Ana“ be-

Örtlicher Partner von Helping Hands e.V. leistet
Katastrophenhilfe

Fatale Fluten und tödliche Trockenheit
in Madagaskar

troffen, Dutzende sind gestorben 
und 72.000 haben ihr Zuhause 
verloren, davon ca. 20.000 in der 
Hauptstadt Antananarivo. „Batsi-
rai“ hat weitere 55.000 Menschen 
heimatlos gemacht und die Ver-
wüstung ausgeweitet.
Der örtliche Partner von Helping 
Hands e.V., Gelnhäuser Verein für 
Entwicklungszusammenarbeit, 
berichtet:
„Die Menschen sagen, dass sie Le-
bensmittel und Kleidung verloren 
haben, sogar die Ernte auf ihren 
Feldern, die sie nicht rechtzeitig 
abernten konnten. Manche leben in 
Zelten, andere in einem Stadion der 
Regierung, bunt gemischt, und das 
während der Pandemie; wir wissen 
nicht, wie es weitergehen soll.
Wir benötigen Essen, Decken, um 
die Menschen warm zu halten, 



 
Bitte beachten!
In der Gesamt-Auflage 
der Wächtersbacher
He imatze i -
t u n g  b e -
findet sich 
eine Bei-
lage  des 
G o l f c l u b 
B a d  O r b 
Jossgrund 
e. V.

Donnerstag, 28.04.2022

Girls-/Boys‘ Day beim DRK
Schlüchtern. Die Aufgabenfelder 
des Deutschen Roten Kreuzes 
sind vielfältig und spannend. Ob 
Rettungsdienst, Erste Hilfe oder 
andere Bereiche – hier gibt es viel 
zu entdecken. Der Girls-/Boys‘ 
Day bietet die ideale Gelegenheit, 
einen kleinen Einblick zu erhalten.

Daher lädt der DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern interes-
sierte Schülerinnen und Schüler 

der Klassen 5 bis 10 zum Girls-/
Boys‘ Day am 28.04.2022 in die 
Geschäftsstelle Schlüchtern ein.

Das Programm beginnt um 8.30 
Uhr und endet um 14.00 Uhr.

Interessierte bewerben sich 
dafür bitte bis zum 25.03.2022 
bei Monika Volz, Email volz@
drk-gelnhausen-schluechtern.de

und Matratzen. An einigen Orten 
werden Matratzen nur schwange-
ren Frauen gegeben, die anderen 
schlafen auf dem Boden. Als NCM 
Madagaskar hoffen wir, dass wir 
den Menschen hier helfen kön-
nen, mit Matratzen, Decken und 
Lebensmitteln.“
Etwa tausend Kilometer weiter 
südlich haben die Menschen 
ganz andere Probleme. Hier im 
Ambovombe-Bezirk ist die Re-
genzeit seit Jahren ausgeblieben 
– die Folge ist extreme Dürre und 
die schlimmste Hungersnot, die 
das Land je erlebt hat. Aber auch 
in „normalen“ Jahren ist Wasser 
ein großes Problem. Die Frauen 
laufen oft viele Meilen zu einem 
Flüsschen oder Brunnen, um klei-
ne Mengen Wasser zu bekommen. 
Das hat unter anderem zur Folge, 
dass 70 Prozent der Mädchen 
die Schule abbrechen, weil sie 
Wasser holen müssen. Auch Hy-
giene und die damit verbundenen 
Gesundheitsprobleme sind eine 
große Herausforderung. Der ört-

liche Partner möchte sich daher, 
mit Unterstützung von Helping 
Hands e.V., in sechs Dörfern (ca. 
4.200 Haushalte) für zuverlässige, 
gesunde und für Frauen sichere 
Wasserversorgung einsetzen.
„Wenn Sie den betroffenen Fami-
lien in Madagaskar eine helfende 
Hand reichen möchten, über-
weisen Sie Ihre Spende bitte mit 
Vermerk „Madagaskar“ auf das 
Konto von Helping Hands e.V. bei 
der KSK Gelnhausen, IBAN: DE56 
5075 0094 0000 022394, BIC: 
HELADEF1GEL. Bitte geben Sie 
immer die vollständige Adresse 
an, damit Sie am Jahresende 
eine Spendenquittung erhalten 
können. Das Spenden-Siegel 
des Deutschen Zentralinstituts 
für soziale Fragen (DZI) bestätigt, 
dass Helping Hands e.V. mit den 
anvertrauten Mitteln sorgfältig und 
verantwortungsvoll umgeht. Wei-
tere Informationen über: https://
helpinghandsev.org, Email: info@
helpinghandsev.org.“

TH Aschaffenburg

Für Studieninteressierte!
Betriebswirtschaft für kleine und mittlere Un-
ternehmen – das Studium, das in Dein Leben 
passt! Die TH Aschaffenburg lädt Sie recht 
herzlich zur Online-Informationsveranstaltung ein:

Wann:  Miitwoch, 16.03.2022 ab 17:30 Uhr
Wo: Link an diesem Tag unter www.th-ab.de/bw-kmu

Das Team der TH Aschaffenburg freut sich schon sehr auf Sie!



Zu verschenken...

Gut erhaltenes Doppelbett (90 x 
200 cm, buchefarben) mit zwei 
Nachtschränkchen ohne Mat-
ratzen und Sprungrahmen an 
Selbstabholer abzugeben.
Tel: 0151 56945774 (Wittgen-
born)

 (gilt nur für Dinge, die Sie verschenken möchten - für alles, was verkauft 
werden soll, bitte das Formular auf Seite 7 nutzen!).

Ich biete kostenlos an:

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Telefon _______________________________________________________

Meine Anschrift lautet (wird nicht veröffentlicht):

Vor- und Nachname ______________________________________________

Straße und Hausnummer _______________________________________

Wohnort ______________________________________________________

Kostenlose Kleinanzeigen

Vielen Dank für das Mitmachen.
Vielleicht sind es beim nächsten 
Mal schon einige Angebote mehr 
und wir können vielen Dingen 
eine zweite Chance einräumen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die mir telefonisch, schriftlich oder persönlich 

zu meinem

85. Geburtstag
gratuliert haben.

Günter Deubert
Wächtersbach, im Januar 2022

Künftige Notfallsanitäter trainieren Geburtshilfe 

RDSG schafft Geburtssimulator an

v. l. n. r. Yannick Krohn, Michael Schüßler, Werner Herd, Michael Dittmar, 
Matthias Leister

Gelnhausen. Zur Ausbildung künf-
tiger Notfallsanitäter gehören auch 
Grundkenntnisse der Geburtshilfe. 
Immer wieder kommt es vor, dass 
der Rettungsdienst bei Geburten 
betreut. Babies haben es manch-
mal eilig und warten nicht bis zur 
Ankunft im Krankenhaus. Da ist 
die fachkundige Unterstützung 
der Rettungswagen-Besatzung 
gefragt. Damit die angehenden 
Notfallsanitäter mögliche Szena-
rien im Zusammenhang mit einer 
Geburt trainieren können, schafft 
die DRK Rettungsdienstschule 
Gelnhausen (RDSG) einen Gebur-
tensimulator an. 

Der vollautomatische Simulator 
von Gaumard verfügt über ein 
weltweit patentiertes System. 
Damit kann eine Geburt reali-
tätsnah nachempfunden werden. 
Verschiedene Komplikationen wie 
Nabelschnurvorfall oder Fehllagen 

können ebenfalls simuliert und trai-
niert werden. Bei einer praktischen 
Präsentation ließen sich Michael 
Dittmar und Werner Herd von der 
Schulleitung sowie die Lehrkräfte 
Matthias Leister, Yannick Krohn 
und Michael Schüßler die Funkti-
onsweise des Simulators mit dem 
Namen „Noelle“ erläutern. Der 
Simulator soll zeitnah angeschafft 
werden und ergänzt dann die 
bereits vorhandenen Simulations-
möglichkeiten. Ziel ist es, die ange-
henden Notfallsanitäter umfassend 
auf ihren künftigen Einsatz im 
Rettungsdienst vorzubereiten. Das 
Pilotprojekt „Hebamme vor Ort“ 
des Main-Kinzig-Kreises hat eben-
falls die Geburtshilfe im Fokus. Es 
strebt eine engere Zusammenar-
beit von DRK -Rettungsdienst und 
Notarzt mit Hebammen an, um die 
gesundheitliche Versorgung im 
Kreis weiter zu verbessern. 

Wächtersbach. Die Band INFER-
NAL wurde 1978 gegründet und 
war in den 80er Jahren zusammen 
mit der Frontsängerin Ute Weber 
eine der bekanntesten Rockbands 
in unserer Region und darüber 
hinaus. Musikalisch vertrat die 
Band den neuen zeitgenössischen 
Stil des Rhythm & Blues in Verbin-
dung mit Elementen aus dem Pop, 
Funk und Soul, kurz R&B genannt. 
Nach der Auflösung der Band 
gab es mehrere Revivals ohne 
Ute Weber und zum Teil anderen 
Musikern. Nach vielen Jahren 
gibt es erneut ein Comeback der 
Band mit Musikern der Original-
besetzung und Musikern die sich 
später der Band anschlossen. Aus 
der Anfangsformation sind mit 
dabei, Gerhard Seipel (Keyboard), 
Jürgen Sommerfeld (Saxophone/
Gesang), Achim Grimm (Gitarre) 
und Heiner Seikel (Schlagzeug 
und Mitbegründer von INFERNAL). 

Weiterhin ist mit von der Partie der 
Profibassist Sven Waldschmidt der 
1995 Mitglied bei INFERNAL war 
und u. a. schon mit den Weather 
Girls tourte. Susanne Weyel am 
Gesang begeisterte auch schon 
früher bei INFERNAL mit ihrer ro-
ckigen und einfühlsamen Stimme 
und ist auch jetzt wieder bei der 
Neuauflage mit dabei. Susanne ist 
u. a. bekannt aus Bands wie Ge-
bläse statt Plastik, Nexus, Vorsicht 
Gebläse und Wheap.

Infernal spielt im Kulturhaus 
Aufenau am 26.03.2022 ab 20:00 
Uhr. Der Eintrittspreis beträgt 
15 €. 

Karten im Vorverkauf erhält man 
über die Buchhandlung „Dichtung 
und Wahrheit“ in Wächtersbach.

Jörg Dewald, Märzwind e.V.
www.maerzwind.de

Im Kulturhaus Aufenau

Infernal Revival
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Gemarkung und im Stadtgebiet Wächtersbach
Illegale Müllentsorgung
Wächtersbach. „Man könnte mit 
Blick auf das Foto meinen, ein Bürger 
hat Sperrmüll angemeldet und diesen 
ordentlich vor sein Haus gestellt. 
Tatsächlich sind wir mitten im Wald 
auf einem Wanderweg zwischen 
Wittgenborn und Wächtersbach.“, 
so die MitarbeiterInnen des Bauhofs 
und des Ordnungsamtes.

Was bringt diese Umweltverschmut-
zerInnen dazu, den Abfall / Müll 
mitten im Wald zu entsorgen? Diese 
Frage stellen sich die Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung regelmäßig, teilwei-
se mehrfach im Wochentakt.

„Durch diese Verhaltensweise wird 
unser Wild im Wald massiv gefährdet. 
Säcke mit Küchenabfällen führen 
dazu, dass Wildtiere die Säcke auf-
reißen, mit den Abfällen Plastikreste 
fressen, sich an scharfkantigen Me-
tallteilen verletzen und im ungüns-
tigsten Fall elend verenden. Durch 
ölhaltige Abfälle kommt es zu Ver-
unreinigungen unseres Waldbodens 
und des Grundwassers. Erneut stellt 
sich die Frage, was diese/r illegale 
AbfallentsorgerIn für ein Bewusst-
sein für die Natur und die Wildtiere 
hat.“, fragt sich auch das Umweltamt 
der Stadt.

Das Gleiche geschieht noch häufiger 
in der Stadt sowie in den Ortsteilen, 

speziell an den Altkleider- und Alt-
glascontainern. Die Verunreinigun-
gen am und um den Bahnhof sowie 
an den Bahngleisen. „Es ist unsere 
ganze Stadt, die einen nachhaltigen 
Eindruck hinterlässt. Warum werden 
nicht die vielen vorhandenen Ab-
falleimer genutzt?“ fragen sich auch 
zunehmend besorgte BürgerInnen.

Die Kosten für die Entsorgung des 
illegalen Mülls gehen zu Lasten aller 
Wächtersbacher GebührenzahlerIn-
nen, das Geld steht beispielsweise 
nicht mehr für Stadtmobiliar oder 
Spielplätze zur Verfügung. Der Zeit-
aufwand der städtischen Mitarbeiter 
im Bauhof für das Sammeln und die 
Entsorgung des Abfalls steht eben-
falls nicht für andere notwendige 
Arbeiten zur Verfügung.

Sofern es möglich ist, den Verur-
sacher zu ermitteln; wird die Stadt 
Wächtersbach eine entsprechende 
Anzeige erstatten. Jede/r Bürger*in 
kann helfen, unsere Stadt sauber 
zu halten. „Sollten Sie eine illegale 
Müllentsorgung beobachten, melden 
Sie sich bitte im Bürgerservice unter 
06053-8020 oder nutzen Sie unseren 
Handy-Mängelmelder. Sollten Sie 
feststellen, dass Mülleimer überfüllt 
sind, bitten wir Sie; dies ebenso im 
Bürgerservice zu melden.“, bittet die 
Leitung des Ordnungsamtes.

Mittagspause mit Boston Russell-Hündin „Hedwig“ im 
Schlosspark
Carola Willmann übernimmt Buch-
handlung in Wächtersbach
Wächtersbach. Im Januar 2022 hat 
Frau Carola Willmann die Buch-
handlung „Dichtung und Wahrheit“ 
in der Wächtersbacher Altstadt über-
nommen. Bürgermeister Andreas 
Weiher hieß die neue Ladeninhaberin 
herzlich willkommen und wünschte 
ihr alles Gute und viel Spaß in 
Wächtersbach. Frau Willmann, die 
sich schon vor einiger Zeit in das 
schöne Ambiente der Wächtersba-

cher Altstadt verliebt hatte, freut 
sich, künftig in der Mittagspause mit 
Boston Russell-Hündin „Hedwig“ im 
Schlosspark spazieren zu gehen und 
die Natur in unmittelbarer Nähe zu 
genießen. Frau Willmann war in den 
vergangenen Jahren am Frankfurter 
Flughafen tätig und freut sich nun 
auf eine neue berufliche Herausfor-
derung.
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Wächtersbach. Im 2. Quartal 2020 
konnte mit den Beräumungs-, Freile-
gungs- und Entkernungsarbeiten im 
Gebäudebestand begonnen werden. 
Mit Abschluss dieser bauvorberei-
tenden Arbeiten, der Anpassung 
der Planungen und statischen Be-
rechnungen wurde im 3.Quartal mit 
den Rohbauarbeiten zur Herstellung 
des Neubaus im ehemaligen Garten 
begonnen. Die Rohbauarbeiten zum 
Neubau konnten zum Jahresende 
2020 und die Sanierungs- und Um-
bauarbeiten im Altbau im 2. Quartal 
2021 abgeschlossen werden. Für die 
Herstellung des Aufzugsschachtes 
sind die umfangreichen Sicherungs- 
und Teilunterfangungsarbeiten im 
Gebäudeinneren besonders hervor-
zuheben.
Im Sommer 2021 konnte ebenfalls 
mit den Zimmer- und Holzbauar-
beiten begonnen werden. Zunächst 
wurden Sanierungs- und Sicherungs-
arbeiten im Gebäudeinneren an Holz-
balkendecken und Fachwerkwänden 
durchgeführt. Nach pandemiebeding-
ten Verzögerungen von nahezu sechs 
Monaten, aufgrund der Lieferschwie-
rigkeiten bei Bauhölzern, wurde im 4. 
Quartal 2021 mit dem Rückbau der 
maroden Bestandsdächer begonnen 
und der neue Dachstuhl errichtet. 
Die Arbeiten zur Herstellung des 
neuen Dachstuhls gingen einher mit 
der statisch notwendigen Sicherung 
aller Giebelwände und der punktu-

Ein „Quartals“-Bericht:
Stadt informiert über Baufortschritt im alten Amtsgericht

ellen Sanierung der Deckenbalken 
im Traufbereich. Die konstruktiven 
Zimmer- und Holzbauarbeiten sind 
abgeschlossen und werden im Ge-
bäudeinneren mit der Herstellung 
des Roh-Ausbaus und dem Einbau 
der Dämmschichten weitergeführt. 
Zu Jahresbeginn wurde mit den 
Dachdeckungsarbeiten begonnen.
Ganz zum Schluss muss noch die 
Außenanlage angelegt werden.
„Ein für unsere Stadt wichtiges Pro-
jekt, in dem Jung und Alt, nämlich 
Kita-Kinder und Senioren in der 
Tagespflege, in einem Haus, unter 
einem Dach, zusammengeführt wer-
den. Nur durch eine Förderung im 
Rahmen des Förderprogramms
Investpakt „Soziale Integration im 
Quartier“ war eine solche finanzielle 
Last zu bewältigen.
Hierbei konnten wir erreichen, 
dass die neuen Räume des Stadt-
archivs und die Außenanlage über 
das Förderprogramm „Wachstum 
und nachhaltige Erneuerung“ mit 
bezuschusst werden. Alles in allem 
ein in sich schlüssiges Objekt und 
ein gutes Beispiel für ein gelunge-
nes wirtschaftliches Handeln. Vom 
Grundstückserwerb über die Konzep-
tionierung und die Sicherstellung der 
Finanzierbarkeit“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher mit Dank an alle, 
die in den einzelnen Objektphasen 
zum Erfolg des Projekts beigetragen 
haben.



Wächtersbach. Das EU gestützte 
Förderprogramm „Lokale Ökono-
mie“ läuft bald aus. Es besteht für 
Unternehmen eine letzte Möglichkeit 
bis 2. Mai 2022 vollständige An-
tragsunterlagen bei der Stadt einzu-
reichen. Wer also die Förderung für 
sein Unternehmen noch in Anspruch 
nehmen möchte, sollte nicht zögern 
und sich im Rathaus bei Herrn Agos-
tini melden.

Das Programm Lokale Ökonomie 
läuft auf vollen Touren: Neun Unter-
nehmen haben ihr Vorhaben bereits 
genehmigt bekommen, weitere zwei 
befinden sich in der Antragstellung. 
Für die Programmlaufzeit stehen 
noch Fördermittel in Höhe von rund 
80.000 € für weitere Unternehmen 
zur Verfügung. 

Zuletzt wurde das Altstadtcafé mit 
24.000 € an Fördermitteln unter-
stützt. Im Rahmen des Projekts 
wurden Umbaukosten, Investitionen 
in die Betriebsausstattung, Miete 
und Markteintrittskosten gefördert. 
Der Zuschuss hat maßgeblich die 
Eröffnung ermöglicht. Nun liegt es in 
den Händen der Wächtersbacher, den 
Neuzugang in der Altstadt erfolgreich 
zu unterstützen.

Gefördert werden können sowohl 
Existenzgründer als auch bestehende 
Unternehmen. Ziel der Wirtschafts-
förderung ist die Stabilisierung der 
Geschäftswelt im Stadtkern Wäch-
tersbachs. Das Programm unterstützt 
zukunftsweisende Investitionen in 
Ladengeschäfte und Gewerbebetrie-

Für Altstadt-Geschäfte letzte Chance auf Förderung
„Lokale Ökonomie“: Bewerben Sie sich 
jetzt! 

be mit einer Förderquote zwischen 
30 % bis 50 %. Maximal können 
Unternehmen Fördermittel in Höhe 
von 25.000 Euro erhalten. Konkret 
bedeutet dies, dass Zuschüsse zu 
Bau- und Umbaumaßnahmen, Be-
triebsausstattung und -einrichtung, 
Markteintritt- und Werbungsmaß-
nahmen, Beratungsleistungen zur 
Unternehmenssicherung, Miet- und 
Pachtausgaben sowie Personalausga-
ben für benachteiligte Auszubildende 
gefördert werden können.

Bürgermeister Andreas Weiher ist 
mit der bisherigen Inanspruchnah-
me der Fördermittel sehr zufrieden 
und hofft auf noch weitere Anträge 
bis zum 2. Mai innerhalb des För-
dergebietes. Bürgermeister Weiher 
betont abschließend: „Die unmittel-
bare Wirtschaftsförderung der Stadt 
Wächtersbach gestaltet möglichst 
gute Bedingungen, um die Wirt-
schaftskraft vor Ort zu stärken.“ Die 
Unternehmen werden beim Ausfüllen 
der Förderunterlagen bestmöglich 
unterstützt, sodass die Hürde zur Be-
antragung eines Antrages gering ist. 

Alle wichtigen Informationen finden 
Sie auf der Homepage der Stadt 
Wächtersbach unter: https://www.
stadt-waechtersbach.de/wirtschaft-
entwicklung/stadtentwicklung/efre-
fuer-unternehmen/ . Für weitere 
Rückfragen steht Ihnen Herr Agostini 
vom Hauptamt der Stadt Wächters-
bach per E-Mail unter hauptamt@
stadt-waechtersbach.de oder telefo-
nisch unter 06053 802-44 gerne zur 
Verfügung.

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage)
rufen Sie bitte das Hessische Forstamt 
Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 

Über die automatische Rufumleitung werden 
Sie mit dem diensthabenden Revierleiter 

verbunden.

v. l. n. r. Alexander Essel, Michael Kronberg, Markus Lauer

Elektro Essel spendet Fernsehgerät für 
DRK Rettungswache

Schlüchtern. Über eine großzügi-
ge Spende eines TV-Gerätes durch 
die Firma Elektro Essel GmbH & 
Co. KG für den Aufenthaltsbereich 
der neu errichteten Rettungswache 
des DRK Kreisverbands Gelnhau-
sen-Schlüchtern in Schlüchtern 
freuen sich Wachenleiter Markus 
Lauer und Kreisgeschäftsführer 
Michael Kronberg. Alexander Es-
sel überreichte die Fernbedienung 
persönlich und nahm das Gerät in 
Betrieb. Die Elektroinstallation des 
Neubaus erfolgte zuvor durch die 
Firma Essel. Lauer und Kronberg 
bedankten sich im Namen aller 
auf der Wache tätigen Kolleginnen 
und Kollegen herzlich für die Über-
gabe des TV-Gerätes.

Die neue DRK Rettungswache in 
Schlüchtern ist nach der aktuellen 
DIN-Norm erbaut und ausgestat-
tet. Dazu gehören auch Ruhe- 
und Aufenthaltsräume, die die 
Rettungskräfte in der einsatzfreien 
Zeit nutzen können. 

 

Bauplatz gesucht! Beloh-
nung! Tel.: 0151-54022134.

KLEINANZEIGE
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Sonntag, 13. März 2022

Besondere Wege zu besonderen Orten

Hessischer Spessart. Nur für La-
dies! Die Wanderung am Sonntag, 
13. März mit Naturparkführerin 
Inge Stange in Anlehnung an den 
jährlichen Weltfrauentag führt die 
Teilnehmerinnen über besondere 
Wege zu besonderen Orten. Un-
terwegs gibt es reichlich Gelegen-
heit für die „Wanderweiber“ sich 
auszutauschen, soziale Kontakte 
zu knüpfen und einfach nur die 
Natur im beginnenden Frühling 
zu genießen. 

Voraussetzung sind festes Schuh-
werk und dem Wetter angepasste 
Kleidung. Getränke und Rucksack-
proviant sind selbst mitzubringen. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf dem 
Parkplatz Molkenberg in Bad 

Orb. Die Wanderung führt nach 
Gelnhausen-Höchst und dauert 
etwa fünf Stunden auf einer Weg-
strecke von 13 Kilometern. Die 
Rückfahrt nach Bad Orb wird bei 
der Anmeldung besprochen.  

Die Teilnahmegebühr beträgt 5 
Euro pro Person und wird komplett 
an das Frauenhaus in Wächters-
bach gespendet. 

Anmeldungen nimmt Naturpark-
führerin Inge Stange, Telefon 
06052 5428 entgegen. Weitere 
Termine und Angebote sind 
auch im Internet unter www.
naturpark-hessischer-spessart.
de zu finden. 

Sonntag, 20. März 2022

Bulau-Blütenjuwel
Hessischer Spessart. in Na-
turpark-Spessart-Klassiker ist 
die beliebte Bulau-Führung. Der 
Schnee schmilzt, wärmende Son-
nenstrahlen entdecken einen 
Millionen-Blütenschatz, noch be-
vor ihn das Blätterdach des Waldes 
im Mai wieder verbergen wird. 
Naturparkführer Thomas Walter 
lädt am Sonntag, 20. März zu einer 
interessanten und unterhaltsa-
men Entdeckungstour durch den 
Bulau-Wald bei Hanau-Erlensee-
Rodenbach ein. 
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr in der 
Neuhofstraße 26 – 30 in Hanau 
Lamboy (am Stadtrand an der 
Kinzigbrücke). Parkplätze sind 
ausreichend vorhanden. Die Tour 
dauert zwei Stunden auf einer 

Wegstrecke von drei Kilometern. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 4 
Euro pro Person. 
Eine weitere Führung durch die 
Bulau ist für Sonntag, 27. März 
vorgesehen. 

Anmeldungen nimmt Naturpark-
führer Thomas Walter, Telefon 
06184 50457 (Anrufbeantworter), 
E-Mail bulau@wettergardens.de 
oder die Naturpark-Geschäfts-
stelle in Jossgrund-Burgjoß, 
Telefon 06059 906783, E-Mail 
info@naturpark-hessischer-
spessart.de entgegen. Weitere 
Informationen und alle Termine 
sind auch im Internet unter www.
naturpark-hessischer-spessart.
de zu finden. 

Hessischer Spessart. Wandern 
im hessischen Spessart ist auch 
für gehobene Qualitätsansprüche 
längst kein Geheimtipp mehr. Der 
Naturpark hat im Jahr 2012  den 
Premiumwanderweg „Spessartbo-
gen“ eröffnet. Das Angebot wurde 
inzwischen durch zahlreiche neue 
Rund- und Spazierwanderwege, 
die sogenannten Spessartfährten 
und Spessartspuren ergänzt und 
hat sich stetig weiterentwickelt. 
Pünktlich zum Jubiläum „Zehn 
Jahre Spessartbogen“ hat auch 
der Internetauftritt einen neuen 
Anstrich erhalten. Die Website 
www.spessartbogen.de wurde 
komplett überarbeitet und erstrahlt 
in frischem modernem Design. 

Spessartbogen.de

Website zum Wandern im Spessart
erscheint in neuem Design

Alle Wanderwege, die der Natur-
park Hessischer Spessart angelegt 
hat, sind detailliert beschrieben 
einschließlich Hinweisen zu den 
Wanderparkplätzen, der Erreich-
barkeit mit dem ÖPNV und be-
sonderen „Glücksmomenten“.  
Zudem stehen GPS-Tracks zum 
kostenlosen Download bereit. 
Darüber hinaus gibt es ein Gastge-
berverzeichnis mit den Wirtshäu-
sern und den Unterkünften, die am 
Spessartbogen liegen. Hinweise 
etwa zu Wegsperrungen sind unter 
der Rubrik „Aktuelles“ zu finden. 
Karten und Broschüren sowie 
Bücher über den Spessart können 
Interessierte über den Wander-
shop anfordern.



Bei uns wird Service groß geschrieben!
PR-AnzeigePR-Anzeige

Nicht immer muss ein 
Traumbad einen astro-
nomischen Preis ha-
ben. Seit mittlerweile 
über 25 Jahren bietet 
die Firma Bäderstudio 
Just in Wächtersbach 
Bäder nach jedem 
Geschmack und für 
jedes Budget an. Ob 
eine Komplettrenovie-
rung, eine Teilsanierung, einen 
Tausch einer Duschkabine oder 
ein schönes neues Badmöbel, 
hier im Bäderstudio Just wird 
man immer fündig. Auch für die 
Heimwerker und Selberbauer 
stehen wir immer für einen gu-
ten Rat bereit und unterstützen 
unsere Kunden nach bestem 
Wissen und Gewissen. Wie 
wichtig eine gute Beratung und 
eine ebenso gute Auswahl ist, 
merkt man meistens erst wenn 
es zu spät ist. Das Bäderstudio 
Just ist bekannt für eine schö-
ne, gute und hochwertige Bad-
ausstattung, denn Ihr Bad ist 
Ihre ganz persönliche Oase, in 
der Sie sich zu jeder Tageszeit 
wohlfühlen sollen, die immer 
funktional und leicht zu reinigen 
sein soll. Wir sind spezialisiert 
auf die Modernisierung, den 
Verkauf und Einrichtung von 
Bädern in jeder Größe. Mit ei-
ner gut durchdachten Planung 
realisieren wir Ihre Wünsche 

Willkommen in der Welt der Traumbäder

- auch auf engstem Raum. Ein 
umfangreiches Sortiment an 
Bade- und Duschwannen, an 
Duschabtrennungen, Arma-
turen, Badmöbeln und vielem 
mehr in allen Preisklassen 
wartet auf Sie.

Selbstverständlich werden 
auch kleinere Arbeiten aus-
geführt, genauso wie von der 
Krankenkasse oder KFW ge-
förderten barrierefreien Du-
schumbauten. Besuchen Sie 
uns unverbindlich in unserer 
Badausstellung und lassen sich 
fachmännisch und kompetent 
beraten.

Bäderstudio Just
Industriestraße 44
63607 Wächtersbach
Tel.: 0 60 53-600 280
www.baederstudio-just.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr., 10 bis 18 Uhr
Sa., 10 bis 14 Uhr
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Dritter Kolping-Altkleidercontainer in 
Neudorf
Aufenau/Neudorf. Seit einigen 
Tagen steht an der Ecke Aufenauer 
Straße/Salmünsterer Straße in Neu-
dorf, ein zusätzlicher Altkleidercon-
tainer der Kolpingsfamilie Aufenau.

Die Vertragssortierwerke von Kol-
ping Recycling kennen und schät-
zen die gute Qualität der ange-
lieferten Ware. Dort wird diese in 
unterschiedliche Qualitätsstufen 
sortiert. 

Ca. 58 % der Textilien erhalten ein 
neues Leben als Secondhandklei-
dung. Nach dem Sortierprozess 
werden die Textilien und Schuhe 
sortenweise in Ballen verpackt.

Ca. 20 % werden als Dämmmaterial 
u. a. in der Automobilindustrie ver-
wendet. 15 – 20 % davon werden 
im Sinne des Kreislaufwirtschafts-
gesetzes u. a. sortiert nach: Tuch, 
Federn, Gestricktem.

Ca. 12 % werden zu Putzlappen ver-
arbeitet. Für diesen Zweck werden 

etwa 12 % der Alttextilien aus dem 
Gesamtaufkommen aussortiert 
und in bedarfsgerechte Größen 
zugeschnitten.

Wesentliche Vorteile von Putzlap-
pen aus Alttextilien liegen in deren 
hoher Saug- und Reißfestigkeit.
10 % Müllanteil werden energe-
tisch verwertet.

Mit den Erlösen der Altkleider-
sammlungen, die sozialen Pro-
jekten zugutekommen, helfen 
unsere Sammelgruppen vor Ort 
und auch weltweit.

Wer mit seinen Altkleidern und 
paarweise gebündelten Schuhen 
nicht bis zur Kolping-Altklei-
dersammlung im April warten 
möchte, kann diese sehr gerne 
in einem der drei Container in 
Neudorf einwerfen.

Weitere Infos unter: https://www.
kolping-textilrecycling.de

Potenzial von Menschen mit Behinderungen nicht länger 
ignorieren 

VdK sieht Politik und Arbeitgeber an-
gesichts des Fachkräftemangels in der 
Pflicht
Frankfurt. Der Sozialverband VdK 
Hessen-Thüringen fordert bessere 
Beschäftigungsmöglichkeiten für 
Menschen mit Behinderungen. 
Nach Angaben der Bundesagentur 
für Arbeit waren im Jahresdurch-
schnitt 2021 in Hessen 12.150 
und im November 2021 in Thü-
ringen 4.499 schwerbehinderte 
Menschen arbeitslos gemeldet. 
Damit ist nach zwei Jahren der 
Pandemie in Hessen ein Anstieg 
auf das Niveau von 2017 festzustel-
len, während in Thüringen in den 
vergangenen fünf Jahren zwar ein 
Rückgang zu verzeichnen ist, der 
aber im Vergleich zu den Arbeits-
losen insgesamt mit 14,6 zu 23,5 
Prozent deutlich geringer ausfiel.

„Nach wie vor sind Menschen mit 
Behinderungen auf dem Arbeits-
markt benachteiligt“, sagt der VdK-
Landesvorsitzende Paul Weimann. 
„Politik und Arbeitgeber müssen 
hier deutlich mehr tun. Menschen 
mit Behinderungen sind häufig 
gut qualifiziert und besonders 
motiviert. Auf dieses Potenzial 
dürfen wir angesichts des zuneh-
menden Fachkräftemangels nicht 
verzichten.“

Vor diesem Hintergrund ist es für 
den VdK-Landesvorsitzenden un-

verständlich, dass viele Arbeitge-
ber lieber eine Ausgleichsabgabe 
zahlen, anstatt auf mindestens 
fünf Prozent der Arbeitsplätze 
schwerbehinderte Menschen zu 
beschäftigen. So blieben 2019 in 
Hessen rund 22.000 Pflichtarbeits-
plätze, mehrheitlich bei privaten 
Arbeitgebern, nicht besetzt. In 
Thüringen kommen von den 4.640 
Unternehmen, die gesetzlich zur 
Beschäftigung von schwerbe-
hinderten Menschen verpflichtet 
sind, 2.637, also 57 Prozent, ihrer 
Beschäftigungspflicht nicht voll-
ständig oder gar nicht nach.

„Die Arbeitgeber, die eine Aus-
gleichsabgabe zahlen, anstatt 
Menschen mit Behinderungen 
eine Chance zu geben, müssen 
stärker in die Pflicht genommen 
werden“, sagt Paul Weimann. 
„Deswegen fordern wir die Politik 
auf, die Ausgleichsabgabe deutlich 
zu erhöhen.“

Haben Sie Anregungen, konstruktive Kritik oder schöne 
Bildaufnahmen von / über Wächtersbach oder auch was 

die Heimatzeitung anbelangt?
Gerne können Sie sie uns zusenden, per Email: 

info@vgv-waechtersbach.de 
oder per Post: Verkehrs- und Gewerbeverein,

Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach
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Kath. Kirche „Mariä Himmel-
fahrt“ Wächtersbach
Samstag, 05. März: Vorabend-
messe. Freitag, 11.: 17.30 Uhr 
Rosenkranzgebet. Freitag, 11.: 
18 Uhr Hl. Messe. Sonntag 13.: 
09.30 Uhr Hochamt. Freitag 
18.: 17.30 Uhr Kreuzweg-Gebet. 
Samstag, 19.: 17.30 Uhr Vor-
abendmesse zum Fest des Hl. 
Josef
Herz-Jesu-Kirche Brachttal-
Schlierbach
Sonntag, 06. März: 11 Uhr Hl. 
Messe (Erteilung des Aschen-
kreuzes).Sonntag, 13.: 11 Uhr 
Hl. Messe. Dienstag, 15.: 15 Uhr 
Hl. Messe. Sonntag, 20.: 11 Uhr 
Hl. Messe

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchenge-
meinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Aufgrund der aktuellen Corona 
Situation finden in unseren Räum-
lichkeiten bis auf weiteres KEINE 
Präsenzveranstaltungen statt.
https://www.waechtersbach-
nazarener.de/
Samstag, 5. März: 18 Uhr: Got-
tesdienst. Mittwoch, 09.: 18 Uhr 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 12.: 18 Uhr Gottesdienst. 
Mittwoch, 16.: 18 Uhr Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 19.: 18 
Uhr Gottesdienst.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

Sonntag, 06. März: 18 Uhr Got-
tesdienst im DGH Streitberg (nach 
3-G Corona Regel). Sonntag, 13.: 
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
in Waldensberg (nach 3-G Corona 
Regel). Sonntag, 20.: 18 Uhr Got-
tesdient im DGH Leisenwald (nach 
3-G Corona Regel)
In allen DGHs und Kirchen gilt 
durchgehend die Maskentra-
gepflicht. Auch wird auf die 
Abstandsregel geachtet. Weitere 
Infos: Tel. 06054-9097091 oder 
unter www.ev-spielberg-waldens-
berg.de).

Bitte beachten Sie die erforderli-
chen Corona Schutzmaßnahmen 
während des Gottesdienstes.
Die Gottesdienstbesucher soll-
ten die Hinweise auf der Home-
page der katholischen Kirche 
Mariä Himmelfahrt www.katho-
lische-kirche-waechtersbach.de 
beachten.

Katholische Pfarrgemeinde 
Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Sonntag, 6. März: Videoandacht. 
Sonntag, 13.: 9.15 Uhr Gottes-
dienst in Aufenau; 10.30 Uhr Got-
tesdienst in Kassel. Sonntag, 20.: 
9.15 Uhr Gottesdienst in Aufenau; 
10.30 Uhr, Gottesdienst in Neudorf
.

Sonntag, 06. März: 10 Uhr Gottes-
dienst in Wächtersbach. Sonntag, 
13.: 9 Uhr Gottesdienst in Weilers, 
10 Uhr Gottesdienst in Wäch-
tersbach; 18 Uhr Gottesdienst in 
Wittgenborn. Sonntag, 20.: 10 
Uhr Gottesdienst in Wächtersbach

Die Gottesdienste finden nach 
3G Regeln statt. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Corona-Regeln. Es kann auf 
Grund der Pandemie immer 
wieder zu Änderungen kom-
men, die Kirchengemeinde 
bittet daher aktuelle Pressemel-
dungen zu beachten und auf 
der Homepage nachzuschauen

Mittwoch, 9. März: 18:00 Bibel-, 
und Gebetsstunde. Samstag, 
12.: 18:00 Gottesdienst (nach 3-G 
Corona Regel)




